
Typografie- und Layoutsystem 
Macintosh-Werkstatt Taschenbuchreihe

Rowohlt-Verlag Hamburg

Mit dem „MacReiseführer“ beginnt 
Rowohlt eine neue Taschen buchserie: 
Die Rowohlt Macintosh Werkstatt. Für 
die geplante Buch serie entwickeln wir 
ein Gestaltungs-Konzept, das Autoren 
schon bei der Manu skript-Planung 
weitreichende Möglichkeiten der 
Gestaltung eröffnet. 

Die Guidelines nutzen die Möglichkeiten 
der Werkzeuge „Computer und Layout-
Programme“ intensiv: Durch mehrspal-
tiges Layout raster erlauben sie den 
Autoren das parallele Entwickeln von 
Text und Bild. So ver standen, sind die 
Guidelines nicht nur ein formales, 
sondern auch ein redak tionelles 
Konzept. 

Kommunikation

Beispielseiten aus Büchern, die von 
verschiedenen Autoren nach den 
Prinzipien der Design Guidelines  
gestaltet wurden. 

Dass die Ästhetik der Bücher nicht zu 
kurz kommt, dafür sorgt eine Einfüh rung 
für die Autoren in die Buchgestaltung 
sowie das als Bau kasten angelegte 
Layout und die vordefinierten Schrift-
formate für Fließtext, Marginalien und 
Auszeich nungen. Alle relevanten Layout- 
und Typografie-Einstellungen sind in der 
Autoren-Software berücksichtigt und in 
den Guide lines beschrieben. 

Obwohl die Guidelines den Autoren 
einen großen Spielraum für die 
Gestaltung verschiedener Themen 
bieten, bleiben die für eine Buchreihe 
wünschenswerten Gemein samkeiten 
erhalten. 

Seit der Einführung des Layout-Systems 
wurden in der Reihe der „Macintosh 
Werkstatt“ mehr als 25 Bücher von 
verschiedenen Autoren nach den 
Guidelines konzipiert und gestaltet.

Eine ausführliche Beschreibung der 
Guidelines findet sich in der Zeitschrift 
Page vom Oktober 1992: „Das verlegte 
Manuskript …“, S. 56–59
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1.3

Der Satzpiegel mit seinen fünf
Raster-Units wird in 3 Kolumnen
unterteilt. Der Kolumnen-
Abstand beträgt 4 mm. 

Das dreispaltige Layoutraster
bildet ein flexibles Grundsystem
für die makrotypografische
Anlage der Macintosh Werkstatt
Reihe.  

Das Raster ist durch Layout-
Hilfslinien in den Satz-Dokumen-
ten eingestellt.

Die typografische Anlage 
Das Umbruchsystem im dreispaltigen Layoutraster

Tip: Es ist ratsam, die Hilfslinien
immer festzusetzen, da diese
beim Layouten schnell verscho-
ben werden können. 
(Im PageMaker können sie mit
dem Befehl Standardhilfslinien
kopieren wieder in den Original-
zustand gesetzt werden.)

4.7

Bei Büchern, zu deren didaktischem Konzept es
gehört, mit Aufgaben oder besonderen Hinweisen
zu arbeiten, können diese durch wiederkehrende
Pictogramme gekennzeichnet werden. 

Als Anregung haben wir hier einige konstruiert und
mit Vorschlägen versehen, wie sie eingesetzt
werden können. Bei der Gestaltung eines Picto-
gramms kommt es darauf an, daß auf kleinstem
Raum eine plakative und bildhafte Wirkung erzeugt
wird. (Pictogramme sind Hilfsmittel - wo ohnehin 
grafisch „viel los ist” können sie auch störend
wirken.) 

Die hier gezeigten Pictogramme sind der Autoren-
Software als Paint-Formate beigefügt. 

Werden Pictogramme verwendet, so ist es sicher
nicht verkehrt, sie auf einer Einführungsseite
hinter dem Inhaltsverzeichnis oder Vorwort zu
erklären.

Abbildungen im Layout 
Die Verwendung von Pictogrammen

Pictogramm, das
Texte einleitet, 
die auf besondere
Geschicklichkeit
hinweisen.

Dieses Pictogramm
kann Anmerkungen
einleiten, die
besonders auf-
merksam gelesen
werden sollen.

Pictogramm zur
Kennzeichnung
besonderer Hin-
weise.

Pictogramm, das
Aufgaben einleitet,
die nach der
Beschreibung im
Buch durchgeführt
werden können.

Noch Fragen? Hier
gibt es die Antwor-
ten. 

Und hier gibt es
weitere Erleuch-
tung: Tips + Tricks.

Das Manual der Design Guidelines 
beschreibt die unterschiedlichen 
Aspekte der Buchgestaltung und  
visualisiert sie durch entsprechende 
Beispiele. 

So können die Seiten in einem
bebilderten Lexikon aussehen.

In den Layout-Programmen
PageMaker und XPress können
Abbildungen als eingebundene
Grafik in den Text integriert
werden. Das heißt die Grafik
besitzt bedingt Texteigen-
schaften: 
So laufen die Abbildungen bei
Hinzufügungen mit dem Text
und dessen Zeilenabstand, auch
bei unterschiedlicher Größe der
Abbildungen. So bleibt der Text
registerhaltig, die Zeilen in einer
Linie.

Die Suchbegriffe werden
jeweils links und rechts außen
in den Schriftformaten Titel
rechts bzw. Titel links gesetzt,
mit einer tragenden Linie in
Satzspiegel-breite, die im 
Format schon definiert ist. 
Die Titelschrift ist Stone Sans
Semibold 9 pt. 

Die Texte beginnen in der vier-
ten Zeile von der oberen Satz-
spiegel-kannte gezählt (hier ist
in den Layout-Dokumenten eine
horizontale Hilfslinie). 

Die Stichworte (incl. der nach-
folgenden Interpunktion) 
werden über Tastatur- oder
Menübefehl halbfett gesetzt. 

3.4.3 Beispiele für den Text-Umbruch 
Lexikon im 2-spaltigen Layout

Passerkreuze, registration marks,
werden unter den Druck-Optionen
gewählt und gewährleisten bei
belichteten Farbauszügen die
passgenaue Montage übereinander. 
Cropmarks sind die Beschnitt-
zeichen.

Pica-Point, amerikanische
Maßeinheit in Inch für DTP-
Systeme; 
1 Inch = 6 Pica; 
1 Pica = 12 Point; 
1 Pica-Point (pt) = 0,353 mm 

Piktogramm, ein bildhaft-
verständliches grafisches Symbol,
z.B. 

PrinterFont, im System-Ordner
abgelegte Datei, in der die
PostScript-Informationen einer
Schrift enthalten sind, die den
Drucker oder Belichter steuern. 

Proportional Schrift, alle Zeichen
haben ausgeglichene Abstände, im
Gegensatz zu Schreibmaschinen-
schriften wie z.B. Courier

Punkt. Satzzeichen, das ohne
Abstand zum Wort davor gesetzt
wird.

Punktgröße, die Angaben zur
Größe einer Schrift. Hier existieren
verschiedene Systeme, im DTP-
Bereich ist das amerikanische Pica-
Point-System vorherrschend. 
Siehe oben. Die in Deutschland
gebräuchliche Bemaßung richtet
sich nach dem Didot-Punkt. 
1 Didot-Punkt = 0,375 mm 

Punktraster, Auflösung einer
Fläche in einzelne Punkte zur Er-
zielung von Halbtönen im Druck. 

Punzen, Innenräume eines
Buchstaben. Das Beispiel zeigt, daß
die Punzen des fetten Schnittes
kleiner sind. Deshalb wirken fette
Schriften in Zusammenhang mit
normalen auch kleiner und
können etwas größer und mit
engeren Abständen gesetzt werden.

Querformat, ist breiter als hoch 

Raster, 1. siehe Layout-Systeme,
Layout Tour, 2. Rasterung von

Halbton-Flächen. Jedes Raster wird
durch seine Weite – z.B. lines per
inch oder Linien pro cm – und
seine Winkelung beschrieben.

Rauhsatz, Flattersatz mit Wort-
trennung. Die Texte dieses Buches
sind in linksbündigem Rauhsatz
gesetzt. 

Register, horizontale Gliederung
im Zeilenabstand der Grundschrift.
Gewährleistet bei doppelseitigem
Druck (wenn der Satzspiegel sich
spiegelt), daß die Zeilen bei durch-
scheinendem Papier übereinander
liegen. 

Satzspiegel, die zu bedruckende 
Fläche einer Seite, im Verhältnis
zum unbedruckten Freiraum. Ist 
am Mac frei einstellbar.

Satzzeichen, Interpunktion .,;:!?

Schmutztitel, Vortitel, ursprüng-
lich zur Orientierung für noch
nicht gebundene Bücher, jetzt die
erste Seite in einem Buch. 

Schriftart, typeface, font, bezeich-
net die Familie einer Schrift. Z.B.
Stone Informal als Schriftart,
während Stone Informal Regular,
Stone Informal Italic, Stone
Informal Semibold, etc. die

Einführung: Haupttitel 162 163 Zwischentitel: Seitenthema

Mittellänge, auch x-Höhe; die
Höhe der Kleinbuchstaben ohne
Ober- und Unterlängen. 

Mustervorlage, eine vorgefertigte
Satzdatei (z.B. ein Layoutraster) mit
ihren Druckformaten.

Oberlänge, bezeichnet den Raum,
der über die Mittellänge und
Versalhöhe ragenden
Schriftzeichen, z.B: bdfhkl

Offsetdruck, Flachdruck mit
chemischer Trennung von Druck-
und Leerfläche. Die Filme zum
Belichten der Druckplatten sind
positiv-seitenverkehrt.

Outline, 1. die Linien um ein
Schriftzeichen, 2. die editierbare
Hülle digitaler Grafiken:

Pagina, Seitenzahlen, sind
automatisch editierbar und werden
in Layout-Programmen auf den
Muster- oder Stammseiten
angelegt. 

2.1

Die Stone ist eine Schriftfamilie
mit drei unterschiedlichen Cha-
rakteren: Stone Serif, - Informal
und - Sans. Entworfen wurde
sie Mitte der achtziger Jahre
von Sumner Stone für einen
breit gefächerten Einsatz an
digitalen Systemen. 

Im Textsatz für die Macintosh
Werkstatt Reihe werden die
Stone Serif (für Lesetexte) und
die Stone Sans (für Auszeich-
nungen und Legenden) ver-
wendet. 

Jeder dieser Schriften umfaßt
insgesamt sechs verschiedene
Schriftschnitte. 

Schriften und typografische Details 
Die Satzschriften: Stone Serif und Stone Sans
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Stone Sans Regular und ItalicStone Serif Regular und Italic

Stone Serif Regular 
Stone Serif Italic
Stone Serif Semibold
Stone Serif Semibold Italic
Stone Serif Bold
Stone Serif Bold Italic

Stone Sans Regular 
Stone Sans Italic
Stone Sans Semibold
Stone Sans Semibold Italic
Stone Sans Bold
Stone Sans Bold Italic

Mit der Lupe läßt sich in die Vergrößerung
klicken, wenn Details und Linien-Verläufe
der Vorlage genau angepaßt werden sollen.
Im Illustrator können Templates ausgeblen-
det werden, wenn sie die Feinarbeit stören:
unter Menü View mit dem Befehl Artwork
only, oder einfach mit Command W.

Solange die Flächen nicht gruppiert
sind, lassen sich ihre Punkte einzeln ver-
schieben. In gruppierten Flächen können
die Punkte mit dem Outline-Pfeil, der sich
als PopUp hinter dem normalen Auswahl-
Pfeil befindet, einzeln aktiviert werden.
Sind in den Voreinstellungen für Bézier-
punkte «magnetische» Eigenschaften ge-
wählt, lassen sich Flächen an ihren Eck-
punkten paßgenau aneinandersetzen.

Im Preview (unter Menü View) kann die
Zeichnung in der Bildschirm-Simulation
kontrolliert werden. Hier läßt sich über-
prüfen, ob Flächen richtig übereinander
sitzen oder sich verdecken. Wo Flächen und
Objekte nicht in der richtigen Reihenfolge
sind, werden sie nach vorn oder hinten
gebracht, indem sie mit Cut ausgeschnitten
und mit Paste in Front oder Paste in Back
wieder eingesetzt werden. Flächen und
Objekte, die nicht mehr bearbeitet werden,
können durch den Befehl Lock festgestellt
oder durch Hide verborgen werden.

Feinarbeit in der Vergrößerung 93

6.4

Da die meisten Bildschirm-
Abbildungen schon mit Rahmen
benutzt werden, sollten Grafi-
ken eher frei plaziert werden. 

Rahmen mit Linienstärke 0,5 pt
Stärke können jedoch wie in
diesem Beispiel bei angeschnit-
tenen Bildmotiven verwendet
werden.

Linien und Rahmen im Layout 
Rahmen

Zoom, Zoom, Zoom 
Feinarbeit in der Vergrößerung

Die Lupe funktioniert in
Illustrator und FreeHand
auf die gleiche Art: 
Klick mit gleichzeitig
gedrückter Option-Taste
verkleinert die Ansicht.

92 PostScript Grafik

1.2

Der Satzspiegel korreliert mit
einem Grundraster von 12 pt.

In den Layout-Dokumenten der
Autoren-Software ist das verti-
kale Lineal auf 12pt-Einheiten
eingestellt. Dadurch wird das
registerhaltige Arbeiten mit dem
Text vereinfacht.

Der Satzspiegel ist in fünf
Raster-Units mit einer Höhe von
84 pt unterteilt.

Diese Raster-Units bilden die
horizontale Gliederung der
Seiten und helfen bei der Aus-
richtung von Textblöcken und
Bildmaterial.

Die typografische Anlage 
Satzspiegel und Grundraster 

84 pt




